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Umstrittene
zweite Halbzeit

SV Anzing II –
ATSV Kirchseeon II 2:0
„Ein fürchterlich zerfahrenes
Spiel in der zweiten Halb-
zeit“, schimpfte SVA-Coach
Ludwig Bayerl. Seiner An-
sicht nach hatte daran in ers-
ter Linie der Schiedsrichter
schuld: „Der hat uns total ver-
pfiffen. Sogar einen Elfmeter,
der keiner war, hat er gegen
uns gegeben. Aber den haben
die Kirchseeoner gerechter-
weise auch nicht rein ge-
kriegt.“

Dass sich der Ärger des An-
zingers in Grenzen hielt, war
der ersten Halbzeit bzw. den
beiden Toren zu verdanken,
die die Platzherren vorgelegt

hatten. Peter Kawan hatte ei-
nen Freistoß über die Mauer
ins Kreuzeck gezirkelt (30.)
und Alois Stein einen Eckball
zum 2:0 verwandelt (40.).
„Wir hatten noch etliche
Chancen, haben aber nichts
mehr getroffen“, so Bayerl,
der sich über den Gegner
wunderte: „Das war schon
sehr provozierend, wie die
aufgetreten sind.“ Aber auch
seine Schützlinge waren kei-
ne Waisenknaben. Allen vo-
ran Felix Wolf, der für eine
Tätlichkeit in der 80. Minute
Rot sah. hw

Anzing II: Bettermann, Stein, Hafenmayer,
Wolf, Hieber, Hartmann, Pralle, Ngouto,
Fl. Finauer, Paulick, Fabian Frank, Kawan.

Pframmern II
geht erneut leer aus

SpVgg Höhenkirchen I –
TSV Oberpframmern II 2:0
Bereits in der neunten Minute
kassierte das Schlusslicht den
ersten Gegentreffer. Danach
versuchten die Pframmerner
das Ruder herum zu reißen.
Doch das Mittelfeld mit Paul
Anderl, Jakob Huber und Ri-
co Huber mühte sich vergeb-
lich, die Stürmer Matthias
Schreiber und Martin Kühne
in Szene zu setzen. Selbst bes-
te Chancen blieben unge-
nutzt. So deutete sich frühzei-
tig das alte Problem an:
Pframmerns Zweite hielt gut
mit und kämpfte, doch die
Tore schoss wieder einmal
nur der Gegner. In der 55. Mi-

nuten machten die Höhen-
kirchner mit dem zweiten
Treffer alles klar. Zu allem
Übel verletzte sich zehn Mi-
nuten vor Schluss der erst ge-
nesene Florian Niedermaier,
so dass er nicht weitermachen
konnte und Pframmern das
Spiel zu Zehnt beenden
musste.

Im nächsten Match gegen
den Mitkonkurrenten aus
dem Tabellenkeller, den TSV
Haar, sind nun drei Punkte
Pflicht, um die Klasse zu hal-
ten. hw

Pframmern II: Krötz, Häsili, Florian Nieder-
maier, Stangl, Felix Borutta, Rico Huber,
Anderl (70. Mählen), Frederik Borutta (70.
Wagner), Jakob Huber (45. Elbauer), Küh-
nen, Schreiber.

Doppelpack
von Besnik Pangja

FC Ebersberg –
Putzbrunner SV III 2:0
Der „Club“ hat den Kontakt
zur Spitzengruppe nicht ab-
reißen lassen. Dank zweier
Treffer von Bensik Pangja
reichte es gegen die dritte
Garnitur aus Putzbrunn zu ei-
nem 2:0-Heimsieg.

Die Ebersberger hatten in
der ersten 45 Minuten die
Partie sicher im Griff. Der
Lohn ihrer überlegenen
Spielweise stellte sich aber
erst nach gut einer halben
Stunde ein. Nach einer Ecke
durch Michael Ecker und ei-
nem schönen Kopfball von
Pangja stand es 1:0 für die
Gastgeber. Die zahlreichen

Möglichkeiten, vorzeitig mit
einem weiteren Tor alles klar
zu machen, blieben zunächst
ungenutzt.

Nach der Pause war es
dann ein ausgeglichenes
Spiel. Bis zur 74. Minute. Ein
Zuspiel von Zuspiel von Se-
bastian Huber setzte Pangja
mit einem Lupfer über den
PSV-Keeper zum 2:0-End-
stand ins Gästenetz. Danach
konnte sich der FC wieder auf
Torwart Christian Kallweit
und die Abwehr verlassen, die
nichts mehr anbrennen lie-
ßen. hw

FCE: Kallweit, Lay, Bajramaj, Stöckel,
Pfab, Sponfeldner (56. Ortmann), Dimov
(79. Frank), Pangja, Huber, Ecker, Breuer.
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AKTUELLES
IN KÜRZE

FUSSBALL
C-Klasse 1
TSV Aßling II –
FC Nicklheim II 3:1
Bereits im Hinspiel schon
als 6:3-Sieger vom Platz
gegangen, eroberten die
Aßlinger Schützlinge von
Trainer Manfred Svoika
mit dem nächsten Dreier
Platz vier. In den ersten 45
Minuten mangelte es hü-
ben wie drüben an Tor-
chancen. Die beste Gele-
genheit der Büchsenberger
verpasste Stefan Voglrie-
der. Mit einem von Carlos
Fechtner verwandelten
Strafstoß zum 1:0 (54.)
kam die Wende. Simon
Hofelich erhöhte per
Kopfball auf 2:0 (68.) und
mit dem 3:0 (76.) durch
Florian Hainthaler waren
die Punkte endgültig ver-
geben. Die Gäste kamen in
der Schlussminute zum
3:1-Ehrentreffer. am
Aßling II: Svoika, Florian Wimmer,
Niederlechner, Henke, Brosig, Hof-
bauer, Märkel, Hofelich, Holzmann,
Hainthaler, Voglrieder, Ostermaier,
Junge, Fechtner.

C-KLASSE 6
Ohne Angaben
Von folgenden Fußball-
spielen in der C-Klasse 6

FC Parsdorf II –
SpV Heimstetten 4:3

TSV Poing II –
BSG Markt Schwaben 2:2

SC Baldham-V. III -
TSV Egmating II 11:1

lagen gestern bis Redakti-
onsschluss keine Informa-
tionen vor.

Baiern verliert erneut
SVB-Damen verpassen entscheidenden Treffer

TSV Haar –
SV Baiern 70 4:1
Die Bairer Frauen können in
der Kreisklasse offenbar nicht
mehr gewinnen. Dabei sah es
bei der vierten Niederlage in
Folge zunächst danach aus,
als sollte wieder einmal ein
Erfolgserlebnis fällig sein. Ein
gefühlvoller Heber von Lucie
Müller hatte die Gäste in der
25. Minute in Führung ge-
bracht. Ein verdienter Vor-
sprung, denn die Baierer
Frauen diktierten das Ge-
schehen.

Nach dem Wechsel vergab
Moni Eisenschmid aus bester
Position Treffer Nummer
zwei. „Einen Zwei-Tore-Vor-
sprung hätten wir uns nicht

mehr nehmen lassen, da bin
ich mir sicher“, sagte SVB-
Trainer Stephan Holzbauer.
Nach der verpassten Chance
schlug es im Gegenzug hinter
Veronika Schmid zum 1:1 ein
(55.).

„Nach der Pause fehlte uns
die Robustheit und Clever-
ness, immerhin mussten wir
fünf Stammspielerinnen zum
Teil mit B-Juniorinnen erset-
zen“, so Holzbauers Erklä-
rung, dass man in der
Schlussphase noch drei Tref-
fer einfing. am

Baiern 70: Veronika Schmid, Theresa Stei-
ner, Berni Mayer, Veronika Weichinger,
steffi Brandmaier, Lucie Müller, Bettina
Riedl, Sarah Mühlfeld, Berni Würz, Lisi
Zettl, Lisa Kreutzer, Elisabeth Maier, Mo-
nika Eisenschmid.

Unangefochten
Glonns Serie hat auch im Derby Bestand

ASV Glonn –
SV Hohenlinden 3:1
Frauen-Kleinfeld-Spitzenrei-
ter ASV Glonn gab sich im
Derby keine Blöße und lan-
dete im sechsten Auftritt den
sechsten Sieg. „Insgesamt war
es trotz des nassen Rasens ein
sehr gutes Spiel. Ich denke,
unser Team hatte mehr Spiel-
anteile und auch die klareren
Torchancen“, zog ASV-Spre-
cherin Carina Liebetrau ein
zufriedenstellendes Fazit.

Zunächst durften aller-
dings die Gäste über das 0:1
von Manuela Conrad jubeln
(22.). Ein Freistoßtreffer von
June Riedleder ergab dann
den 1:1-Pausenstand.

Überlegener gestalteten

Kofler und Co. den zweiten
Durchgang. Über einen Ein-
wurf von Marie Theres Höher
kam das Leder zu Melanie
Kofler, die mit dem 2:1 (62.)
ihre Glonnerinnen erstmals
in Führung schoss. Melanie
Kofler war auch für das 3:1
(65.) zuständig.

„Bei uns fehlten die beiden
erkrankten Stürmerinnen Su-
sanne Sickert und Kathie
Müller. Der Glonner Sieg
geht in Ordnung“, so das Ur-
teil von Hohenlindens Trai-
ner Wolfgang Häusler. am

Glonn: Hartdegen, Szegedi, Liebetrau,
Stock, Laura Sinnemann, Lindner, Höher,
Kofler, Riedleder.
Hohenlinden: Metzner, Grünewald,
Schwarz, Wandinger, Kirmair, Raith,
Maurer, Elisabeth Roß, Conrad.
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Nicht zur Entfaltung ließen die Glonner Frauen (l. Laura Sinne-
mann) die Gäste aus Hohenlinden kommen. FOTO: JRO

FUSSBALL

Grafings Frauen
fehlerhaft

Grafing – Der Höhenflug
der Grafinger Fußballerin-
nen in der Kreisliga ist vor-
erst gestoppt. In Vierkir-
chen kassierte das Team
des Trainergespanns Ro-
bert Haseitl/Thomas
Strebl eine 0:2-Niederlage.
Nach zuletzt starken Spie-
len, die drei Siege gebracht
hatten, lief in Vierkirchen
„nicht viel zusammen“,
wie Haseitl kritisierte.
Schon in der ersten Spiel-
minute gelang den Gastge-
berinnen aus abseitsver-
dächtiger Position das 1:0.
Haseitl: „Wir waren dann
zwar das spielbestimmen-
de Team, doch der Gegner
wurde immer wieder
durch Nachlässigkeiten
unsererseits aufgebaut.“
Ungewohnt viele Fehler in
allen Mannschaftsteilen
reihten sich aneinander,
„worunter unser Selbst-
vertrauen gehörig litt“. Die
Heimelf kam stärker auf
und erzielte nach einer
Ecke das 2:0 (40.).
Im zweiten Abschnitt plät-
scherte das Spiel vor sich
hin, wobei die Vierkirch-
nerinnen geschickt vertei-
digten „und uns zudem
mit stellenweise harten At-
tacken den letzten Mut
nahmen“, sagte Haseitl:
„Es war viel zu wenig, was
wir auf die Beine brach-
ten.“ hw

Grafing: Lisi Einzinger, Julia Daberger,
Carola Limberger, Rogeane Kerlin,
Lena Kinzner, Steffanie Krecik, Stef-
fanie Hofmann, Sabrina Nitsche, Lin-
da Dimov, Carolin Rinck, Michaela
Lober, Bianca Steppan, Alina Steiger-
wald, Marion Krecik.

9:0-Endstand nutzte. Natür-
lich war Aßlings Trainer Dirk
Sinnemann mit dem zehnten
Saisonsieg und dem Auftritt
seiner Schützlinge zufrieden:
„Wir wollten unseren Zu-
schauern ein engagiertes
Spiel zeigen. Ich denke, das
ist gut gelungen.“

TSV-Vorsitzender Christi-
an Stable blickte sowohl zu-
rück als auch nach vorne:
„Nach den letzten beiden ent-
täuschenden Jahren geht es
nun eindeutig wieder bergauf.
Wir haben einen jungen tol-
len Kader, mit dem wir den
Aufstieg schaffen können.
Vor der Winterpause wollen
wir nun noch zwei Siege, um
mit einem guten Polster in die
restlichen Partien zu gehen.“
Die einzige Mannschaft, die
derzeit in der Liga mithalten
kann, ist der TuS Bad Aibling
II, der mit zwei Zählern weni-
ger auf dem Konto in Lauer-
position liegt. hw

Aßling: Tor: Rieser; Jell, Obermeier, Domi-
nik Wimmer, Gruber, Ziegler, Ranke,
Tuschter, Aschauer, Wolf, Boukari;
Hauck, Hainthaler, Greschner.

Absteiger TSV Aßling ist
auf dem besten Weg in
die A-Klasse zurückzu-
kehren. Die Mannschaft
um Trainer Dirk Sinne-
mann kam im Heimspiel
gegen den SV Bad Feiln-
bach II zu einem lockeren
9:0-Erfolg.

Aßling – „Die Jungs waren
richtig gut“, freute sich der
Aßlinger Coach. In der Tat:
Heimspiele des TSV Aßling
sind in dieser Saison etwas
Besonderes: Leidenschaft
und viele Tore sind die Mar-
kenzeichen der Büchsenber-
ger.

Das Spiel war bereits nach
gut 20 Minuten entschieden,
als Anis Boukari nach kur-
zem Dribbling und sattem
Schuss zum 3:0 traf. Vorher
hatten er (7.) nach Doppel-
pass mit Alex Wolf und Lasz-
lo Ziegler mit schönem
Schlenzer (20.) die Aßlinger
Aufstiegsambitionen ge-
schürt. Und vor der Pause

Büchsenberg bleibt eine Festung
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Anis Boukari (l.) und seine Aßlinger beim Scheibenschießen auf dem Büchsenberg. FOTO: SRO

kam es noch schlimmer für
den Gast: Boukari legte mit
zwei Treffern nach (24./ 31.)
und Johannes Aschauer er-
höhte vor der Pause gar auf
6:0.

Nach dem Wechsel zu-
nächst das gleiche Bild. Aß-
ling griff früh an, setzte die
Bad Feilnbacher unter Druck
und erzielte prompt die Tref-
fer sieben und acht: Aschauer
ging nach einem Querpass
der Feilnbacher Abwehr da-
zwischen und vollendete zum
7:0 (46.), Mittelfeldspieler Ja-
kob Gruber erhöhte nach tol-
lem Solo sogar auf 8:0 (51.).

Danach schalteten die Aß-
linger einen Gang zurück, der
Gast kam dennoch nicht zu
einer Torchance. Boukari
und der eingewechselte Flori-
an Hainthaler hätten das Er-
gebnis höher ausfallen lassen
können. Ihre Bemühungen
endeten jedoch am Pfosten
(65.) oder an der Latte (81.).

Besser machte es Spielge-
stalter Ziegler, der vier Minu-
ten vor dem Ende einen
18-Meter-Schuss zum

Halbzeit. Dennoch mussten
sie nach einem individuellen
Abwehrfehler einem
0:1-Rückstand hinterher lau-
fen. In der Folgezeit entwi-
ckelte sich eine Partie mit vie-
len Tormöglichkeiten. Die
Zornedinger schafften es al-
lerdings erst in der 80. Minute
durch Schupp zum Ausgleich
zu kommen. Dominik Gu-
denschwager hatte in der letz-
ten Minute freistehend vor
dem Tor den Siegtreffer auf
dem Schlappen, zielte aber zu
ungenau. hw

Zorneding II: Dobmeier, Steib, Wagner,
Gudenschwager, Schneider, Glonner,
Huhndt, Bayer, Ebert, Mader, Katarzynski,
Rieker, Mangstl, Schupp, Akkin.

TSV Zorneding II –
TSV Moosach II 1:1
In einer ausgeglichenen, spie-
lerisch aber eher mageren ers-
ten Halbzeit kam die Zorne-
dinger Reserve von Trainer
Georg Stark kaum zu Tor-
möglichkeiten. Die Chance
zur Führung vergaben die
Gäste, als einer ihrer Stürmer
im Strafraum frei zum Kopf-
ball kam (15.). Fünf Minuten
später verpasste Peter Katar-
zynski auf der Gegenseite die
Führung, als ihm nach einer
Flanke das Leder freistehend
vor dem gegnerischen Kasten
über den Fuß rutschte.

Mit mehr Elan begannen
die Zornedinger die zweite

Weinheimer nicht unter Kon-
trolle brachte, war Bertram
Schimpf als Abstauber zur
Stelle: 1:2 (83.). Die TSV-
Spieler reagierten nervös. Die
Partie wurde härter. Die Fol-
ge: Christoph Huber (FCE)
und Michael Mayer (TSV)
mussten mit Gelb-Rot vorzei-
tig vom Platz. Sekunden vor
Schluss unterlief dann Leon-
hard Meusel ein Eigentor
zum 2:2-Endstand. hw

FCE II: Reith, Strebe, Binder, Huber, Akar,
Frank, Anzenberger, Karkour, Mücken-
berger, Jöbstl, Wienecke; Schimpf, Fal-
kenberg, Dunschutarit.

TSV II: Weinheimer, Forstmaier, L. Meusel,
Kebinger, Hessenberger, Weber, R. Eis-
ner, A. Eisner, Lettl, J. Hadzic, Mayer; K.
Meusel, Blaic.

FC Ebersberg II –
TSV Ebersberg III 2:2
„Wir hatten viel Glück“, gab
FCE-Sprecher Günter Binder
zu. Denn über weite Strecken
diktierte die Dritte des Be-
zirksligisten das Geschehen.
Die Gäste-Führung durch Ro-
man Eisner (42.) war mehr als
verdient. Der „Club“ traute
sich erst in der zweiten Halb-
zeit mehr zu, hatte aber Pech,
dass ihm ein Elfmeter versagt
wurde. Er wäre die Antwort
auf das 2:0 durch Jasmin Had-
zic gewesen (58.). Immerhin
gaben sich die FC-Spieler
nicht auf. Und wurden be-
lohnt. Nach einem Freistoß,
den TSV-Keeper Christian

brachten wir nach vorne so
gut wie gar nichts zustande“,
erklärte SVH-Sprecher Klaus
Hufschmid. In der zweiten
habe man zwar Druck aufge-
baut, ohne aber gefährlich zu
werden. „Entweder blieben
wir in der Steinhöringer Ab-
wehr hängen, oder zielten da-
neben.“ Was aufs Tor kam,
wurde sichere Beute von Kee-
per Billmayer. Hufschmid:
„Wer keine Tore schießt,
kann kein Spiel gewinnen.“hw

Hohenlinden II: Matzig, Ziller, Maier,
Speckmaier, Ganter, John, Hollerith, Lu-
ongo, Limmer, Streb, Maurer, Knauer,
Gutierrez.

Steinhöring II: Billmayer, Gruber-Buch-
ecker, Prothmann, Kenjeresch, Bektner,
Kurtz, Wagner, Babe, Bodmeier, Thäger.

SV Hohenlinden II –
TSV Steinhöring II 0:1
Gegen nur zehn Steinhörin-
ger (in der Schlussphase nach
Gelb-Rot für Markus Pro-
thmann sogar nur neun) tat
sich Hohenlinden über die
gesamte Spielzeit schwer. Die
zahlenmäßige Überlegenheit
war kaum zu sehen. Steinhö-
ring spielte clever, stellte sich
hinten rein und verteidigte ge-
gen die einfallslosen Gastge-
ber geschickt. Die Gäste ka-
men nur zweimal vor das Ho-
henlindener Tor. Eine Chan-
ce davon nutzten sie für den
überraschenden Siegtreffer
durch Alexander Bektner.

„In der ersten Halbzeit

„Club“-Reserve mit viel Glück im Ebersberger Derby
FUSSBALL – C-KLASSE 6 ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


